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Einführung

Dies ist ein aramäisches Lesebuch der Bibel. Es deckt alle
aramäischen Teile der Bibel ab, nämlich die entsprechenden
Kapitel von Esra und Daniel sowie einen Vers in Jer 10
und zwei Wörter in Genesis 31. Es wurde als nützliches
und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel für zwei Zielgruppen
konzipiert: Erstens richtet sich das Buch an Studierende,
die etwa ein Jahr biblisches Aramäisch gelernt haben und
nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte vertiefen
möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner, Lehrende,
Forschende und interessierte Laien gedacht, die ihre Kenntnisse
im biblischen Aramäisch auffrischen oder zur Vorbereitung auf
Studium, Unterricht oder Predigtpraxis nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Aramäisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz eines
Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen.

Insbesondere werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel
10 Mal oder weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert.
Dies erlaubt ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die
traditionelle Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet
sich daher für Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene
Lesende werden die Erläuterungen der seltenen Wörter zu
schätzen wissen, da sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.
Darüber hinaus ist dieses Buch, anders als viele andere
Lesebücher, kompakt und leicht, wodurch es sich bequem
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Einführung viii

transportieren lässt - das Lesen wird so zu einem echten
Vergnügen.

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 10 Mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr
Studium die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 146
unterschiedlichen Lexeme kommen 4,816 Mal in der Bibel
vor, was 64.1% der insgesamt 7,511 der aramäischen Wörter
in der Bibel ausmacht.1 Eine alphabetische Liste dieser

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.



ix Einführung

gebräuchlichen Wörter kann im Anhang dieses Buches
eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Esra 4,8 dem Wort ארָפְסָ a.
Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der hebräischen
Bibel nur sechs Mal vor. Aus diesem Grund wird es in
den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt רפִסָ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ b … תישִׁארֵבְּ b.

2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a רפִסָ . Schreiber. (6) b תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als im Peʿal
vorkommen, werden ohne Vokale und in eckigen Klammern
angeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht im Peʿal,
aber in den Modi Perfekt oder Imperfekt im Peʿal-Stamm
vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die Vokal
bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ חכשׁ ], denn es kommt im
Peʿal Stamm nicht vor.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: בתֵוֹהוְ .a Dies weist
darauf hin, dass es sich bei der Form בתֵוֹה um ein Haf’el
Perfekt 3. Person Maskulin Singular vom Verb בתִיְ handelt.
Für gebräuchliche Wörter mit einer schwierigen Form wird
ein zweiter Satz Fußnoten bereitgestellt. Diese Fußnoten
enthalten keine Glossen, da von den Lesenden erwartet wird,
dass sie die grundlegenden Glossen kennen. Stattdessen
wird nur das zugrundeliegende Lexem in der Gegenwartsform
mit der entsprechenden morphologischen Analyse angezeigt.
Beispielsweise ist in Esra 4,12 ןיִנַבָּ 1 ein Peʿal Partizip Maskulin
Plural Absolutus, vom final-he Verb הנָבְּ . Im Gegensatz zu den
primären Fußnoten sind diese sekundären Fußnoten numerisch
aufgeführt. Das ermöglicht es den mit morphologischen
Formen vertrauten Lesenden, diese Wörter ohne Ablenkung zu
überspringen. Diese grau kursiv gedruckten Fußnoten sollten
nicht mit Versnummern (e.g.,1) verwechselt werden, die fett
gedruckt und serifenlos sind.

Seltene Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z.B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
weniger als zehnmal in der hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz gedruckt, da davon

a בתִיְ . sitzen, bleiben. (5) ha. pf.
3ms

1 הנָבְּ pe. ptc. mp abs.
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ausgegangen wird, dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind.
Beispielsweise wird םהָרָבְאַ nicht erklärt.

Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort gekennzeichnet.
Vokale werden beim Qere angegeben, was das Lesen erleichtert.
Die Ketivs im Text bleiben ohne Vokale, was von der
masoretischen Tradition abweicht, aber benutzerfreundlicher
ist.4

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.5
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lernende eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.6

4 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
5 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
6 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.7 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.8
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.9 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.10

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas11 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu Rate gezogen.
Ortsnamen in alten Sprachen und Reiserichtungspfeile wurden
alle nach Rücksprache mit den Bibeltexten hinzugefügt. Die
Kartenprojektionen sind äquirektanguläre, was bedeutet, dass
auf jeder Seite mehr Details angezeigt werden können, obwohl
Orte wie Kleinasien vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen
Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen

7 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
8 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
9 https://github.com/openscriptures/morphhb
10 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
11 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
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kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
af. Afʿel
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
emph. emphatisch
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular

xv
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ha. Haf’el
hitpa. Hitpaʿal
hitpe. Hitpeʿel
hitpol. Hitpoʿlel
ho. Hofʿal
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. Infinitiv
it. Itpoʿel
itpa. Itpaʿal
itpe. Itpeʿel
itpol. Itpoʿlel
iša. Išafʿel
išt. Ištaf’el
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
pa. Paʿel
pass. ptz. Passives Partizip
pe. Pe’al
pei. Peʿil
pf. Perfekt
pl./p. plural
ptz. Partizip
saf. Safʿel
sg./s. singular
suf. Suffix
ša. Šafʿel





2,42–45 Daniel 21

ןהֵ֞נְּמִןוה֯נמוaa֙רחָפֶ־ידzִּֽףסַ֤חֲןוה֯נמyאתָ֗עָבְּצְאֶוxְא֣יָּלַגְרַ

ןי֣הֵנְּמִוּ אלָ֖זְרְפַידaִ֥אתָ֥בְּצְנִ־ןמִוּהוֵ֔הֱתabֶּ֙הגָילִפְוּכ֤לְמַלזֶ֔רְפַּ

cףסַ֥חֲבbַּברַ֖עָמְאלָ֔זְרְפ2ַּ֨התָיְזַ֔חֲידִּ֣֙לבֵקֳ־לכָּהּ֑בַ־אוֵהֱלֶֽ

ןיהֵ֥נְּמִןוה֯נמול֖זֶרְפַּןוה֯נמfאיָּ֔לַגְרeַ֙תעָבְּצְאֶו42ְ׃dאנָֽיטִ

ןי֣הֵנְּמִוּ ה֥וֵהֱתֶּהּ֖נַּמִוhּהפָ֔יקִּתַה֣וֵהֱתֶּ֙אתָוּכלְמgַתצָ֤קְ־ןמeִף֑סַחֲ

ידִ֣וfְאנָ֔יטeִף֣סַחֲבdַּ֙ברַעָמְ֙אלָזְרְפcַּתָיְזַ֗חֲיד43֯׃iהרָֽיבִתְ

ה֣נָדlְּןיקִ֖בְדָּןוֺ֥הֱלֶ־אלָֽוְאשָׁ֔נָאkֲערַ֣זְבִּ֙ןוֺהֱלjֶןיבִ֤רְעָתְמִ

׃eאפָּֽסְחַ־םעnִברַ֖עָתְמִאלָ֥אלָ֔זְרְפַידִ֣כְ־mאהֵֽה֑נָדְּ־םעִ
֙וּכלְמַא֤יָּמַשְׁהּלָ֨אֱ֩םיקִיoְןוּנּ֗אִא֣יָּכַלְמַידִּ֧ןוֹה֞ימֵוֹיבְו44ּֽ

א֣לqָןרָ֖חֳאָםעַ֥לְהתָ֔וּכלְמַ֨וpּלבַּ֔חַתְתִא֣לָ֙ןימִלְעָלְידִּ֤

םוּק֥תְּאיהִ֖וְאתָ֔וָכְלְמuַןי֣לֵּאִ־לכtָּ֙ףיסֵתָוsְקדִּ֤תrַּקבִ֑תְּשְׁתִ

wתרֶזֶ֨גְּתְאvִ֩ארָוּטּמִידcִּ֣תָיְזַ֡חֲ־ידִּֽל֣בֵקֳ־לכ45ָּ׃אֽיָּמַלְעָלְ

e֙אפָּסְחzַאשָׁ֤חָנְאלָ֨זְרְפyַּתקֶדֶּהַוְ֠ןיִדַ֗יבִא֣לָ־ידxִּןבֶאֶ֜

x לגַרְ (f) Fuß. (8)
y עבַּצְאֶ (f) Finger. (3)
z ףסַחֲ Ton, Tonscherbe. (9)
aa רחָפֶּ Töpfer. (1)
ab גלַפְּ teilen. (1)
a הבָּצְנִ (f) Festigkeit. (1)
b [ברע] vermischen. (4) pa.

pass. ptz. ms. abs.
c ףסַחֲ Ton, Tonscherbe. (9)
d ןיטִ Ton. (2)
e עבַּצְאֶ (f) Finger. (3)
f לגַרְ (f) Fuß. (8)
g תצָקְ (f) Ende. (3)
h ףיקִּתַּ stark, mächtig. (5)
i רבַתְּ zerbrechen. (1)
j [ברע] vermischen. (4) hitpa.

pass. ptz. mp abs.
k ערַזְ Samen. (1)
l קבֵדְּ haften. (1)
m אהֵ so. (1)

n [ברע] vermischen. (4) hitpa.
ptz. ms. abs.

o ןוּנּאִ sie, jene. (3)
p [לבח] zerstören,

verletzen. (6) hitpa. impf. 3fs.
q ןרָחֳאׇ andere. (5)
r קבַשְׁ (geschehen) lassen,

überlassen. (5) hitpe.
impf. 3fs.

s קקַדְּ zermalmen. (10) ha.
impf. 3fs.

t ףוּס vernichten, vollzogen. (2)
u ןילֵּאִ diese. (5)
v רוּט Berg. (2)
w רזַגְּ Wahrsager,

Sterndeuter. (6) itpe. pf. 3fs.
x ןבֶאֶ֫ (f) Stein. (8)
y קקַדְּ zermalmen. (10) ha.

pf. 3fs.
z שׁחָנְ Kupfer, Bronze. (9)

2 הזָחֲ pe. pf. 2ms.



22 לאינד 2,46–3,2

א֖וֵהֱלֶידִּ֥המָ֛אכָּ֔לְמַל3ְעדַ֣וֹה֙ברַהּלָ֥אֱאבָ֔הֲדַוְא֣פָּסְכַּ

פ׃הּרֵֽשְׁפacִּןמַ֥יהֵמְוּאמָ֖לְחabֶביצִּ֥יַוְה֑נָדaaְירֵ֣חֲאַ

לא֖יֵּנִדָלְוaּיהִוֹפּ֔נְאַ־לעַל֣פַנְ֙רצַּנֶדְכַוּבֽנְא֤כָּלְמַןיִדַאב46ֵּ֠

אכָּ֨לְמַ֩הנֵע47ָ׃הּלdֵֽהכָסָּ֥נַלְרמַ֖אcֲןיחִ֔חֹי֣נִוbְ֙החָנְמִוּד֑גִסְ

ןיהִ֛לָאֱהּ֧לָאֱאוּה֣ןוֹכ֗הֲלָאֱידeִּ֣֙טשֹׁקְ־ןמִרמַ֗אָוְלאיֵּ֜נִדָלְ

׃הנָֽדfְה֥זָרeָאלֵ֖גְמִלְתָּלְכֵ֔יְידhִּ֣ןי֑זִרgָה֣לֵגָוְןיכִ֖לְמfַארֵ֥מָוּ
֙ןאָיגִּשkַׂןבָ֤רְבְרjַןנָ֨תְּמַוiּיבִּ֗רַלא֣יֵּנִדָלְאכָּ֜לְמַןיִדַ֨א48ֱ

mןינִ֔גְסִ־ברַוְל֑בֶבָּת֣נַידִמְ־לכָּלעlַ֖הּטֵ֔לְשְׁהַ֨וְהּלֵ֔־בהַיְ

nינִּ֗מַוּאכָּ֔לְמַ־ןמִא֣עָבְּ֙לאיֵּנִדָו49ְ׃לבֶֽבָימֵ֥יכִּחַ־לכָּלעַ֖

וֹג֑נְד֣בֵעֲוַךְשַׁ֖ימֵךְרַ֥דְשַׁלְלבֶ֔בָּת֣נַידִמְידoִּ֚֙אתָּדְיבִֽעֲל֤עַ

פ׃אכָּֽלְמpַערַ֥תְבִּלא֖יֵּנִדָוְ

Schadrach, Meschach und Abed-Nego werden aus dem
Feuerofen errettet

a֙הּמֵוּרבהַ֔דְ־ידִּֽם֣לֵצְ֙דבַעֲאכָּ֗לְמַר֣צַּנֶדְכַוּבנ3ְ

fת֣עַקְבִב1ְּ֙הּמֵיקִאeֲתשbִׁ֑ןימִּ֣אdַהּ֖יֵתָפcְּןיתִּ֔שbִׁןימִּ֣אַ

חלַ֡שְׁאכָּ֡לְמַר֣צַּנֶדְכַוּבנְו2ּ׃לבֶֽבָּת֖נַידִמְבִּארָ֔וּדּ

aa רחַאַ nach. (3)
ab ביצִּיַ sicher, wahr. (5)
ac [ןמא] vertrauen. (3)
a ףנַאֲ Gesicht. (2)
b החָנְמִ (f) Speisopfer,

Geschenk. (2)
c חַוֹחינִ Beruhigendes,

Besänftigendes. (2)
d [ךסנ] ausgießen. (1) pa. inf.
e טשֹׁקְ Wahrheit. (2)
f ארֵמָ Herr. (6)
g אלָגְּ offenbaren. (9)
h זרָ Geheimnis. (9)
i הבָרְ groß werden. (6) pa.

pf. 3ms.
j אנָתְּמַ (f) Geschenk, Gabe. (3)

k ברַבְרַ groß. (8)
l טלֵשְׁ Macht haben,

herrschen. (7) ha. pf. 3ms.
+ 3ms suf.

m ןגַסְ Präfekt. (5)
n הנָמְ bestellen, beauftragen,

zählen. (5) pa. pf. 3ms.
o הדָיבִעֲ (f) Arbeit, Dienst. (6)
p ערַתְּ Tor, tür. (2)

3
a םוּר Höhe. (5)
b המָּאַ (f) Elle. (4)
c ןיתִּשִׁ sechzig. (4)
d יתָפְּ Breite. (2)
e תשֵׁ sechs. (2)
f אעָקְבִּ (f) Ebene. (1)

3 עדַיְ ha. pf. 3ms.
3

1 םוּק af. pf. 3ms. + 3ms suf.
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3ןוֹע֑בַיabְי֖נַבָרְבְרַוaaְירַ֥בְדָּֽהַילִ֕וְילַ֔עvֲבוּת֣יzְ֙יוִזִוyְירִ֤דְהַ

׃ילafִֽתפַסְוּהae֥הרָ֖יתִּיadַוּב֥רְוacּתנַ֔קְתְהָיתִ֣וּכלְמַ־לעַוְ
ai֙רדַּהַמְוahּםמֵ֤וֹרמְוagּחבַּ֨שַׁמְרצַּ֗נֶדְכַוּבנְה֣נָאֲןעַ֞כ34ְּ

cןידbִּ֑הּתֵ֖חָרְאֹוaְטשֹׁ֔קajְ֙יהִוֹד֨בָעֲמַ־לכָידִּ֤איָּ֔מַשְׁךְלֶ֣מֶלְ

פ׃fהלָֽפָּשְׁהַל4ְלכִ֖יeָהוָ֔גֵבdְּןיכִ֣לְהְמַ֙ידִוְ

Belschazzars Fest und der Fall Babylons

bיהִוֹנ֖בָרְבְרַלְברaַ֔ם֣חֶלְ֙דבַעֲאכָּ֗לְמַר֣צַּאשַׁלְב5ֵּ

רצַּ֞אשַׁלְב2ֵּ׃eהתֵֽשdָׁארָ֥מְחcַאפָּ֖לְאַלבֵ֥קֳלָוcְף֑לַאֲ

א֣בָהֲדgַּ֙ינֵאמָל1ְ֙היָתָיְהַלdְארָ֗מְחfַם֣עֵטְבִּ׀ר֣מַאֲ

ידִּ֣אלָ֖כְיהֵ־ןמhִיהִוּב֔אֲר֣צַּנֶדְכַוּבנְ֙קפֵּנְהַידִּ֤אפָּ֔סְכַוְ

iהּתֵ֖לָגְשbֵׁיהִוֹנ֔בָרְבְרַוְ֙אכָּלְמַןוֹה֗בeְּןוֹתּ֣שְׁיִוְם֑לֶשְׁוּריבִ

וּקפִּ֗נְהַידִּ֣אבָ֔הֲדgַי֣נֵאמָ֙ויתִיְהַןיִדַ֗אב3ֵּ׃jהּתֵֽנָחֵלְוּ

eויתִּ֣שְׁאִוְם֑לֶשְׁוּרֽיבִידִּ֣אהָ֖לָאֱתיבֵ֥־ידִּֽא֛לָכְיהֵֽ־ןמִ

eויתִּ֖שְׁא4ִ׃jהּתֵֽנָחֵלְוiּהּתֵ֖לָגְשbֵׁיהִוֹנ֔בָרְבְרַוְ֙אכָּלְמַןוֹה֗בְּ

y רדַהֲ Ehre, Herrlichkeit. (3)
z ויזִ Helligkeit, Glanz. (6)
aa רבָדָּהַ Berater. (4)
ab ןבָרְבְרַ Gewaltiger. (9)
ac [ןקת] in Ordnung sein. (1)
ad וּברְ (f) Größe. (5)
ae ריתִּיַ außergewöhnlich,

sehr. (8)
af [ףסי] hinzufügen. (1) ho.

pf. 3fs.
ag [חבשׁ] loben, preisen. (5) pa.

ptz. ms. abs.
ah םוּר erheben. (4) itpol. ptz.

ms. abs.
ai [רדה] ehren. (3) pa. ptz.

ms. abs.
aj דבַעֲמַ Werk. (1)
a טשֹׁקְ Wahrheit. (2)

b חרַאֹ֫ Weg, Pfad. (2)
c ןידִּ Gericht, REcht. (5)
d [ךלה] gehen. (3)
e הוָגֵּ (f) Stolz. (1)
f [לפשׁ] niedrig sein. (4)

5

a םחֵלְ Fest. (1)
b ןבָרְבְרַ Gewaltiger. (9)
c ף֑לַאֲ tausend. (5)
d רמַחֲ Wein. (6)
e התָשְׁ trinken. (5)
f [םעט] zu essen geben. (4)
g ןאמָ Gefäß, Gerät. (7)
h באַ Vater. (9)
i לגָשֵׁ (f) (königliche)

Gemahlin. (3)
j הנָחֵלְ (f) Konkubine. (3)

3 אעָבְּ pa. impf. 3mp
4 לכִיְ pe. ptz. ms. abs.

5
1 התָאֲ ha. inf.
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אלָ֖זְרְפmַאשָׁ֥חָנְאפָּ֛סְכַוְאבָ֧הֲדַּיהֵ֞לָאלlֵֽוּחבַּשַׁוkְ֠ארָ֑מְחַ

שׁנָ֔אֱ־דיַידqִּ֣֙ןעָבְּצְאֶוק֯פנpהתָ֗עֲשַׁ־הּב5ַּ׃oאנָֽבְאַוnְאעָ֥אָ ֙הקָפַ֨נְ

אלָ֖כְיהuֵלתַ֥כְ־ידtִּֽארָ֕יגִּ־לעsַאתָּ֔שְׁרַבְנֶל֣בֵקֳלrָ֙ןבָתְכָֽוְ

ןיִדַ֤א6ֱ׃hהבָֽתְכָידִּ֥הדָ֖יvְספַּ֥הזֵ֔חָא֣כָּלְמַוּא֑כָּלְמַידִּ֣

bירֵ֤טְקִו3ְהּ֑נֵּוּלהֲבַיaְיהִנֹ֖יֹערַו2ְיהִוֹנ֔שwְׁיהִוֺ֣יזִ֙אכָּלְמַ

ארֵ֤ק7ָ׃gןשָֽׁקְ נsָֽאדָ֖לfְאדeָּ֥הּתֵ֔בָּכֻרְאַ֨וdְןיִרַ֔תָּשְׁמcִ֙הּצֵרְחַ

הנֵ֨עjָא֑יָּרַזְגָוְאיד֯שכiאיָּ֔פַשְׁ֣אָלְ֙הלָעָהֶֽלhְליִחַ֔בְּ֙אכָּלְמַ יאֵ֖דָּשְׂכַּ

הרֵ֞קְיִ־ידִּֽשׁנָאֱ֠־לכָידִּ֣לבֶ֗בָי֣מֵיכִּחַלְ׀ר֣מַאָוְאכָּ֜לְמַ

אכנו֯מהוlשׁבַּ֗לְיkִא֣נָוָגְּרְא4ַינִנַּ֔וִּחַיְ֙הּרֵשְׁפִוּהנָ֗דְה֣בָתָכְּ mא֤כָינִמְהַֽוְ

׃pטלַֽשְׁיִאתָ֖וּכלְמַבoְיתִּ֥לְתַוnְהּרֵ֔אוְּצַ־לעַֽ֙אבָהֲדַ־ידִֽ

qןילִ֤הֲכָ־אלָֽוְא֑כָּלְמַי֣מֵיכִּחַלכֹּ֖ןיל֯לע֙ןיִדַ֨א8ֱס ןילִָּֽ֔ע

ןיִדַא9ֱ֠׃אכָּֽלְמַל1ְהעָ֥דָוֹהלְארש֯פוארֵ֔קְמִלְ֙אבָתָכְּ הּרֵ֖שְׁפִוּ

֣נַשrָׁיהִוֺ֖יזִו2ְלהַ֔בָּתְמִאי֣גִּשַׂ֙רצַּאשַׁלְבֵא֤כָּלְמַ יהִוֹל֑עֲןיִ 

k רמַחֲ Wein. (6)
l [חבשׁ] loben, preisen. (5) pa.

pf. 3mp
m שׁחָנְ Kupfer, Bronze. (9)
n עאָ Holz. (5)
o ןבֶאֶ֫ (f) Stein. (8)
p העָשָׁ (f) Augenblick,

sofort. (5)
q עבַּצְאֶ (f) Finger. (3)
r בתַכְּ schreiben. (8)
s אתָּשְׁרַבְנֶ (f) Leuchter. (1)
t ריגִּ Kalk. (1)
u לתַכְּ Wand. (2)
v ספַּ Handfläche. (2)
w ויזִ Helligkeit, Glanz. (6)
a ןוֹיעְרַ Gedanke. (6)
b רטַקְ Gelenk, Knoten. (3)
c ץרַחֲ Lende. (1)
d ארָשְׁ lösen, wohnen. (6) hitpa.

pass. ptz. mp abs.

e הבָּכֻרְאַ (f) Knie. (1)
f אדָּ dieser, diese, dieses. (6)
g שׁקַנְ schlagen. (1) pe. ptz.

fp abs.
h ליִחַ֫ Stärke, Armee. (7)
i ףשַׁאָ Beschwörer,

Zauberer. (6)
j רזַגְּ Wahrsager,

Sterndeuter. (6)
k ןוָגְּרְאַ Purpur. (3)
l שׁבֵלְ bekleidet sein. (3)
m אכָינִמְהַ Halskette. (6)
n ראוַּצַ Nacken. (3)
o יתִּלְתַּ dritte. (1)
p טלֵשְׁ Macht haben,

herrschen. (7)
q להַכְּ können. (4)
r ויזִ Helligkeit, Glanz. (6)

2 אנָשְׁ pe. pf. 3mp + 3ms suf.
3 [להב] pa. impf. 3mp

+ 3ms suf.

4 [הוח] pa. impf. 3ms.
+ 1cs suf.

1 עדַיְ ha. inf.
2 [להב] hitpa. ptz. ms. abs.
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אכָּ֖לְמַשׁוֶ ֥יָרְדָּהּלֵ֔ןירִ֣מְאlָ֙ןכֵוְא֑כָּלְמַ־לעkַוּשׁגִּ֖רְהַ

pא֤יָּנַגְסִאתָ֗וּכלְמoַי֣כֵרְסָ׀לכnֹּ֣וּטעַ֜יָתְא8ִ׃mייִֽחֱןימִ֥לְעָלְ

אכָּ֔לְמtַ֙םיָק1ְהמָ֤יָּקַלsְאתָ֔וָחֲפַוrּא֣יָּרַבְדָּֽהqַ֙איָּנַפְּרְדַּשְׁחַאֲַֽו

הּלָ֨אֱ־לכָּ־ןמwִוּעבָ֠ה֣עֵבְיִ־ידִּֽ־לכָידvִּ֣ר֑סָאuֱהפָ֖קָּתַלְוּ

֣נָּמaִ֙ןהֵלxָןיתִ֗לָתְּןימִ֣וֹי־דעַשׁנָ֜אֱוֶֽ bבגֹ֖ל1ְאמֵ֕רְתְיִאכָּ֔לְמַךְ 

א֑בָתָכdְּם֣שֻׁרְתִוlְארָ֖סָאֱםיקִ֥תְּאכָּ֔לְמַן֣עַכ9ְּ׃cאתָֽוָיָרְאַ

׃eאדֵּֽעְתֶאלָ֥־ידִּסרַ֖פָוּידַ֥מָ־תדָכְּה֛יָנָשְׁהַלְא֧לָידִּ֣

׃lארָֽסָאֱוֶאבָ֖תָכrְּםשַׁ֥רְשׁוֶיָ֔רְדָּֽ֙אכָּלְמַה֑נָדְּלבֵ֖קֳ־לכ10ָּ

הּתֵ֔יְבַל1ְל֣עַ֙אבָתָכrְּםישִׁ֤רְ־ידִּֽעדַ֜יְידִ֨כְּלאיֵּנִדָו11ְ֠

התָ֨לָתְּ֩ןינִמְזִוְם֑לֶשְׁוּריiְדגֶ ֖נhֶהּתֵ֔ילִּעִבְּ֙הּלgֵןחָ֥יתִפfְּןיוִּ֨כַוְ

m֙אדֵוֹמוlּא֤לֵּצַמְוkּיהִוֹכ֗רְבִּ־לעjַךְרֵ֣בָּ׀אוּה֣אמָ֜וֹיבְ

׃הנָֽדnְּתמַ֖דְקַ־ןמִדבֵ֔עָא֣וָהֲ־ידִּֽ֙לבֵקֳ־לכָּהּהֵ֔לָאֱםדָ֣קֳ

לא֑יֵּנִדָלְוּחכַּ֖שְׁהַוaְוּשׁגִּ֔רְהַ֙ךְלֵּאִא֤יָּרַבְגֻּןיִדַא12ֱ֠ס

ןירִ֥מְאָוpְוּבירִ֨קְןיִדַאב13ֵּ֠׃הּהֵֽלָאֱםדָ֥קoֳן ֖נַּחַתְמִוּאעֵ֥בָּ

ידrִּ֣תָּמְשַׁ֗רlְר֣סָאֱא֧לָהֲ֒אכָּלְמlַר֣סָאֱ־לעַ֮אכָּלְמַ־םדָקֳ

k [שׁגר] in Aufruhr sein. (3)
l ןכֵּ so. (8)
m איָחֲ leben. (6)
n [טעי] beschließen. (1) itpa.

pf. 3mp
o ךְרֵסָ Fürst. (5)
p ןגַסְ Präfekt. (5)
q ןינִפְּרְדַּשְׁחַאֲ Satrap. (9)
r רבָדָּהַ Berater. (4)
s החָפֶּ Statthalter. (10)
t םיָקְ Satzung. (2)
u ףקֵתְּ stark werden. (5) pa. inf.
v רסָאֱ Verbot. (7)
w וּעבָּ (f) Gebet. (2)
x ןיתִלָתְּ dreißig. (2)
a ןהֵלָ außer, nur, darum. (8)
b בגֹּ Grube, Höhle

(Löwen). (10)

c היֵרְאַ Löwe. (10)
d םשַׁרְ (auf)zeichnen. (7)
e הדָעֲ wegnehmen,

absetzen. (9)
f הוָּכַּ (f) Fenster. (1)
g חתַפְּ öffnen. (2)
h ילִעֲ (f) Dachkammer. (1)
i דגֶנֶ֫ nach...hin. (1)
j ךְרַבְּ niederknien, segnen. (5)
k ךְרַבְּ (f) Knie. (1)
l [אלצ] beten. (2) pa. ptz.

ms. abs.
m [אדי] loben. (2)
n המָדְקַ (f) frühere Zeit. (2)
o ןנַחֲ Barmherzigkeit. (2) hitpa.

ptz. ms. abs.
p ברֵקְ sich nähern. (9)

1 םוּק pa. inf.
1 אמָרְ hitpe. impf. 3ms.

1 ללַעֲ pe. pf. 3ms.
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והימרי

Warnung vor Götzendienst

א֥יָּמַשְׁ־ידִּֽאיָּ֔הַ֣לָאֱםוֹה֔לְןוּר֣מְאתֵּ֙הנָדְכ1011ִּ

cתוֹח֥תְּ־ןמִוּא֛עָרְאַמbֵֽוּדבַ֧איֵוּד֑בַעֲא֣לaָאקָ֖רְאַוְ

ס׃dהלֶּאֵֽא֖יָּמַשְׁ

10
a קרַאֲ (f) Erde. (1)
b דבַאֲ verschwinden. (7)

c תוֹחתְּ unter. (4)
d הלֶּאֵ diese. (1)





Paradigmen

Verben

Hier sind einige Tabellen für aramäische Verbparadigmen
aufgeführt. Ich beginne mit dem besonderen und leicht
unregelmäßigen Verb ”sein”.

Das Verb sein

Peʿal

Perfekt

3ms הֲוָה / הֲוָא

3fs הֲוָת

2ms הֲוַיְת

3mp הֲוֹו

Imperfekt

3ms לֶהֱוֵא

3fs תֶּ͏הֱוֵא

3mp לֶהֱוֹן

3fp לֶהֶוְיָן

Imperativ

mp הֱוֹו / הֲוֹו

Pronominale Suffixe bei Verben

Verben haben die gleichen pronominalen Suffixe wie
Substantive, mit Ausnahme des 1cs, .נִי
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Glossar

Dieses Glossar listet alle Wörter auf, die 10 Mal oder öfter in diesem
Buch vorkommen. Da sie allgemein bekannt sind, werden sie im
Haupttext selbst nicht erläutert.

א
da, dann, darauf. ןיִדַ֫אֱ(57)

sein, geben, es sei. יתַיאִ(19)

Gott. הּלָאֱ(97)

diese. ךְלֵּאִ(14)

sagen, erzählen,
befehlen. (71)

רמַאֲ

ich. הנָאֲ(13)

Mensch,
Menschheit. (27)

שׁנָאֱ

du. התָּנְאַ(25)

(f) Erde. ערַאֲ(22)

kommen. התָאֲ(16)

ב
in, durch, mit. בְּ(30)

Babylon. לבֶבָּ(25)

ängstigen, in Angst
geraten. (11)

[להב]

Haus. תיִבַּ֫(44)

Sohn. ןבֵּ(11)

bauen. הנָבְּ(22)

erbitten, suchen. אעָבְּ(12)

ג
Mann. רבַגְּ(21)

Mitte. וגַּ(13)

ד
Gold. בהַדְּ(23)

wohnen. רוּדּ(13)

der, die, das, dass,
damit. (347)

ידִּ

dieser, diese, dieses. ךְדֵּ(13)

dies, das, so. הנָדְּ(58)

Daniel. לאיֵּנִדָּ(52)

Darius. שׁוֶיָ֫רְדָּֽ(15)

(f) Dekret, Gesetz. תדָּ(14)
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